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Dienstleistungsangebot

Strategieberatung
• Supply Chain Management
• Distributionsstrukturen
• Werksstrukturplanungen
• Outsourcinguntersuchungen
• Due Diligence

Logistikberatung
• Analysen
• System- und Layoutplanungen
• Detailplanungen
• Reorganisation
• Prozesse und IT-Strukturen
• Realisierung

Interim management
• Management auf Zeit

- Geschäftsführung
- Krisenmanager
- Projektmanager
- Spezialisten

• Personalberatung

Unsere
Dienstleistungen



Branchenerfahrung

Handel und
Konsumgüter Dienstleister Automotive Industrie

Referenzen
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Komplexität eines Logistikprojektes

Um ein gut funktionierendes Logistikzentrum zu errichten, müssen alle Gewerke
zu einem Gesamtoptimum kombiniert werden

Lager- und

Materialflusstechnik

Gebäude und

technische

Gebäudeausrüstung

IT / Lagerverwaltung

und Lagersteuerung



Planung von innen nach außen

Logistikfunktion

Ausstattung

Prozessdesign

Außenanlagen

Gebäude / TGA



Vorgehen bei der Planung von Logistiksystemen
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Fördertechnik
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Realisierung
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Detailplanung, Materialflusstechnik, integrierter Entwurf,
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Auswahlmatrix Kommissioniersysteme

Artikel > 0,1 m³/d Artikel < 0,1 m³/d

Pal.-Bereitstellung Beh.-Bereitstellung
Durchsatz
(Volumen)

Zugriffe
(Positionen)

Mann zur Ware

Ware zum Mann

Artikel > 1 Pos/d

Artikel < 1 Pos/d



Masterplan Variante 1 / Bauabschnitt 1



Masterplan Variante 1 / Bauabschnitt 2



Masterplan Variante 1 / Bauabschnitt 3



Visualisierung Gebäudestruktur



Lager- und MaterialflussplanungLager- und Materialflussplanung

Verifizierung der Planungsdaten, ProzessaufnahmeVerifizierung der Planungsdaten, Prozessaufnahme

Systemüberprüfung und Anforderungen ITSystemüberprüfung und Anforderungen IT

LayoutplanungLayoutplanung

ArchitekturArchitektur

VorentwurfsplanungVorentwurfsplanung

VerkehrserschließungVerkehrserschließung

GrundstücksauflagenGrundstücksauflagen

ErgebnisErgebnis

Abgestimmtes Gebäude- und Systemkonzept, WirtschaftlichkeitAbgestimmtes Gebäude- und Systemkonzept, Wirtschaftlichkeit

OrganisationOrganisation

Festlegung der Projektorganisation Festlegung der Projektorganisation 

Bildung eines PlanungsteamsBildung eines Planungsteams

Phase 1: Konzeptions-, System und Layoutplanung
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Lageplan zur neuen Verkehrserschließung

Externe Verkehrsanbindung, interner Material- und Personalfluss 
sind Grundlage für eine nachhaltige Layoutgestaltung
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Detailplanung technische System

Die Schnittstellen zwischen den Gewerken und Fachdisziplinen bilden ein
großes Fehler- und Funktionsrisiko



Zusammenstellung der Investitionen

Kostengruppe 300 3.692.433 €

Kostengruppe 400 2.050.000 €

Kostengruppe 500 410.200 €

Logistik 1.475.680 €

Gesamt 7.628.313 €

3.500.000 €

2.300.000 €

   400.000 €

1.500.000 €

7.700.000 €

Die Zusammenstellung der Investitionen ist  in der DIN 217 gegliedert.
Hierdurch entsteht eine überprüfbare nachvollziehbare Budgetgrundlage



Phase 2: Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Lager- und MaterialflussplanungLager- und Materialflussplanung

Detailplanung der Lager- und MaterialflusstechnikDetailplanung der Lager- und Materialflusstechnik

Abstimmung auf die BaukonstruktionAbstimmung auf die Baukonstruktion

Schnittstellen zur Organisation und ITSchnittstellen zur Organisation und IT

ErgebnisErgebnis

Detaillayouts Maßstab 1:500, 1:200, 1:50 und detaillierte BeschreibungDetaillayouts Maßstab 1:500, 1:200, 1:50 und detaillierte Beschreibung

     Genehmigungsplanung, Investitionsbudget      Genehmigungsplanung, Investitionsbudget 

ArchitekturArchitektur

Integrierte Entwurfsplanung Integrierte Entwurfsplanung 

Integration der FachplanerIntegration der Fachplaner

BehördengesprächeBehördengespräche

Kostenberechnung DIN 276Kostenberechnung DIN 276
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Lager- und Materialflussplanung/ ITLager- und Materialflussplanung/ IT

Funktionalausschreibung/ LastenheftFunktionalausschreibung/ Lastenheft

Durchführung der AusschreibungDurchführung der Ausschreibung

Angebotsauswertung und Unterstützung bei der VergabeAngebotsauswertung und Unterstützung bei der Vergabe

ErgebnisErgebnis

Ausgewählte Lieferanten/ Generalunternehmer und VergabeempfehlungAusgewählte Lieferanten/ Generalunternehmer und Vergabeempfehlung

Architektur/ Haustechnik/ Tragwerk/ AußenanlagenArchitektur/ Haustechnik/ Tragwerk/ Außenanlagen

Funktionalausschreibung mit Leitdetails für GU Vergabe Funktionalausschreibung mit Leitdetails für GU Vergabe 

Vorbereitung der VergabeVorbereitung der Vergabe

Mitwirkung bei der VergabeMitwirkung bei der Vergabe

Phase 3: Vorbereitung / Unterstützung bei der Vergabe
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Koordinations-
aufwand zwischen
Logistik und
Gebäude liegt beim
Bauherren

Koordinations-
zuschlag nur für den
Bereich Logistik

Kleinere und
regionale Liefer-
firmen können ein-
gesetzt werden

Regionale
Spezialisten liefern
Ihren Leistungs-
umfang

Vergleich der Realisierungsmodell

Gesamtverant-
wortung für alle
Lieferumfänge

Ein Ansprechpartner
für den Bauherren

Professionelles
Projekt- und Schnitt-
stellenmanagement

Ein Ansprechpartner
für die gesamten
Logistikumfänge
inkl.
Projektmanagement

Integrierte Leistung
für die Gewerke mit
Funktionsrisiko

Viele zu
koordinierende
Einzelunternehmen

Koordinations-
aufwand liegt beim
Bauherren

Koordinations-
zuschlag für den
gesamten
Leistungsumfang

Einzelgewerke
Pakete für Gebäude,

Logistik, und
Lagerverwaltung

Generalunternehmer



Lager- und Materialflussplanung/ ITLager- und Materialflussplanung/ IT

Überwachung der AusführungÜberwachung der Ausführung

Liefer- und LeistungsabnahmenLiefer- und Leistungsabnahmen

VerfügbarkeitstestVerfügbarkeitstest

ErgebnisErgebnis

Funktionsfähige GesamtanlageFunktionsfähige Gesamtanlage

Architektur/ Haustechnik/ Tragwerk/ AußenanlagenArchitektur/ Haustechnik/ Tragwerk/ Außenanlagen

Überwachung der Ausführung Überwachung der Ausführung 

ProjektabschlussProjektabschluss

FacilityFacility Management Management

Phase 4: Realisierung
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Das Unternehmen …

Branche: Biotechnologie

Gründung: 1984

Börsengang: 1996

15 Tochterunternehmen in 14 Ländern

Stammsitz in Hilden

Headquarters in Nordamerika
Germantown, Maryland

Produkte werden in über 42 Ländern
verkauft

Mitarbeiterzahl 2006 in Hilden: ca. 750



Lageplan

Qiagen eröffnete Ende April 2007 sein neues
Produktions- und Logistikzentrum am Standort

Hilden

Qiagen eröffnete Ende April 2007 sein neues
Produktions- und Logistikzentrum am Standort

Hilden



Wesentliche Punkte im Layout



AKL +25°C
Autom. Kleinteilelager

Behälter

SGL +25°C
Schmalganglager

Paletten

NKL + 4°C
Normalkühllager

Paletten / Fachboden

TKL -20°C
Autom. Tiefkühllager

Tablar/Behälter

UTK -70°C
Ultratiefkühllager

Schrank

Soll Bereiche – Logistik – SAP LE verwaltete Lager



Arbeitsplatzgestaltung



Zeitplan + Meilensteine

Phase 1 01.12.05 – 31.01.06

Phase 2a 01.02.06 – 28.02.06

Phase 2b 01.03.06 – 14.04.06

Baugenehmigung 14.07.06

Phase 3 14.04.06 – 14.07.06

Phase 4 01.08.06 – 31.03.07

Die Planungs- und Realisierungszeit vom Projektstart über alle 
Projektphasen bis zur  Betriebsaufnahme betrug 16 Monate
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Ein verantwortlicher Ansprechpartner für die Planung

Ein Planungsvertrag

Zusammenfassen aller Leistungsbilder

Delegation von Koordinationsaufgaben von dem Bauherrn auf den
Generalplaner

Zeitliche und fachliche Entlastung des Bauherrn

Minderung des Personalbedarfs auf Seiten des Bauherrn

Reibungsloser Planungsablauf durch Schnittstellenkoordination durch
Generalplaner

Verkürzte Projektdauer

Besseres Verhältnis zwischen Planungsqualität und Baukosten

Zusammenfassung und Ausblick

Generalplanung ermöglich ein funktionelles Optimum über alle 
Einzelgewerke eines Logistikzentrum durch integrierte Planung.
So entsteht der max. Nutzen für den Bauherrn



"Das neue Produktions- und Logistikzentrum macht uns
produktiver und trägt den sich verändernden Anforderungen
unserer Kunden und Partner Rechnung. Mit ihm werden wir
unsere weltweit führende Position weiter ausbauen.", sagte

Peer M. Schatz,  Vorstandsvorsitzender von QIAGEN anlässlich
der Inbetriebnahme des neuen Logistikzentrums.



Besuchen Sie uns in

Halle 4, Stand 433


